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Die Stadt Singen wurde mit dem Euro-
pean Energy Award (eea) in Gold aus-
gezeichnet. Damit werden die beson-
ders fortgeschrittenen Aktivitäten
Singens in den Bereichen Klimaschutz
und Energieeffizienz gewürdigt. 

Dass die Stadt den Sprung über die
„Goldmarke“ von 75 Prozent ge-
schafft hat, freut allen voran Klima-
schutzmanagerin Johanna Volz und
Oberbürgermeister Bernd Häusler.
„Unsere Anstrengungen im Klima-
schutz sind damit keinesfalls been-
det. Mit dem städtischen Ziel, bis
2035 klimaneutral zu werden, geht
die Arbeit erst richtig los und unsere
Motivation ist mit dieser Auszeich-
nung umso größer“, betont OB
Bernd Häusler.

Aktuell wird hierfür das Klima-
schutzkonzept der Stadt Singen aus
dem Jahr 2013 als zentraler Baustein
mit zahlreichen Maßnahmen für das
Erreichen des Klimaneutralitätsziels

fortgeschrieben. Nach Beschluss
dient es als strategische Planungs-
grundlage einer dauerhaften Reduk-
tion von CO2-Emissionen in Singen.

Der eea ist ein Qualitätsmanage-
mentsystem und Zertifizierungsver-
fahren, mit dem die Klimaschutzakti-
vitäten einer Kommune erfasst, be-
wertet, geplant, gesteuert und re-
gelmäßig überprüft werden können. 

Er hilft, Potenziale des nachhaltigen
Klimaschutzes zu identifizieren und

dient dazu, Energie zu sparen, Ener-
gie effizient zu nutzen und den Ein-
satz erneuerbarer Energien zu erhö-
hen. Derzeit nehmen 289 Kommu-
nen und 57 Landkreise am European
Energy Award teil. Die Stadt Singen
ist seit 2009 dabei und konnte von
Anfang an respektable Ergebnisse
(57 bis 73 Prozent) erzielen. 

Die offizielle Übergabe des Europe-
an Energy Award in Gold an die Stadt
Singen erfolgt am 27. Oktober in Lu-
xemburg.

Über 50 Athletinnen und Athleten
aus Singen wurden bei der Sportler-
ehrung von Oberbürgermeister
Bernd Häusler und dem Vorsitzen-
den des Stadtsportverbandes, Hu-
bert Denzel, für ihre besonderen
Leistungen ausgezeichnet – gleich-
zeitig fand die Südbadische Sport-
lerehrung im Beisein von Regie-
rungspräsidentin Bärbel Schäfer
und dem Präsidenten des Badi-
schen Sportbunds, Gundolf Flei-
scher, in der Aula der Ekkehard-Re-
alschule statt. 

Die Auszeichnung Gold bei der Sin-
gener Sportlerehrung erhielten der
frisch gebackene Vizeweltmeister
bei der Team-WM im Tischtennis,
Kay Stumper, sowie die Paraolym-
pionikin Merle Menje und die Thai
Boxer Alexander Densiük, Julia Gert
und Sarah Schäfer.

Singen – die heimliche Sporthaupt-
stadt Südbadens, so OB Häusler –
ist für Regierungspräsidentin Bärbel

Schäfer mehr als ein „Hidden
Champion“, da der Sport hier mit 50
Sportarten und 17.000 Mitgliedern
365 Tage im Fokus stehe. Häusler
hob die modernen Sportförderricht-
linien Singens besonders hervor –
und die wirklich gute Infrastruktur
im Bereich der Sportstätten, die
den Vereinen nach wie vor kosten-
los zur Verfügung gestellt werde.

Eindrücklich appellierte der Singe-
ner Rathauschef an die Politik, dass
nach der Belegung der Kreissport-
hallen die kommunalen Sporthallen
als Unterbringung für Flüchtlinge
verschont bleiben sollen. Die Regie-
rungspräsidentin pflichtete dem
bei, die Kommunen seien stark be-
lastet. Sie betonte, dass die Balan-
ce wichtig sei. „Man muss Opfer
bringen, wenn dies die Ultima Ratio
ist“, betonte Gundolf Fleischer, Prä-
sident des Südbadischen Sportbun-
des. Nach seinen Aussagen habe es
in Folge von Corona keinen Mitglie-
derrückgang gegeben. 

Die geehrten Singener Sportlerinnen und Sportler auf einen Blick, zusammen mit (rechts hinten) Hubert Denzel, dem Vorsitzenden des
Stadtsportverbandes, und Oberbürgermeister Bernd Häusler. 

Über 50 Sportlerinnen und Sportler aus Singen ausgezeichnet

Regierungspräsidentin bei gemeinsamer Sportlerehrung für Singen und Südbaden

Singen mit European
Energy Award in Gold

ausgezeichnet 

Sie wollen bei Kindern und Jugendlichen die Freude am Lesen wecken (von links): Christina Thürmer,
Gabriele Wingbermühle (Bücherei Steißlingen), Petra Wucherer (Bibliothek Radolfzell), Judith Racke
(Kinderhaus Langenrain), Friederike Gerland, Marcus Bäßler (Bibliothek Konstanz), Petra Petersen,
Sabine Baum (Gemeindebücherei Rielasingen) und Gabriele Gietz (Stadtbücherei Stockach). 

44. Kinder- und Jugendbuchtage

Mitmach-Lesungen machen Lust aufs Buch
Junge Menschen durch den persönli-
chen Kontakt mit einer Autorin oder
einem Autor für Bücher zu interes-
sieren und fürs Lesen zu begeistern,
ist das erklärte Ziel der mittlerweile
44. Kinder- und Jugendbuchtage
vom 14. bis 18. November. Die Veran-
staltung findet in Kooperation mit
den Bibliotheken Konstanz, Radolf-
zell, Rielasingen-Worblingen, Sto-
ckach und Steißlingen statt. 

Für Friederike Gerland, Leiterin der
Bibliotheken Singen, sind die Kin-
der- und Jugendbuchtage ein im-
mens wichtiger Baustein zur Lese-
förderung, gerade im Hinblick auf
den Rückgang der Lesefähigkeit bei
jungen Schülern, die immer mehr
Zeit vor einem Bildschirm verbrin-
gen. Der persönliche Kontakt mit ei-
nem charismatischen Schriftsteller
wirke sich sehr motivierend auf das
Lesen aus. 

Ein großer Dank geht an die beiden
Organisatorinnen Petra Petersen
und Christina Thürmer von den städ-

tischen Bibliotheken Singen. Sie
hatten bei den insgesamt 69 Lesun-
gen von elf Autorinnen und Autoren,
verteilt auf sechs Kommunen, ein
„gewaltiges Puzzle“ zu bewältigen.
Petersen und Thürmer sind sehr auf
die „neuen“ Autorinnen und Autoren
gespannt, denn auch für sie ist es je-
des Mal eine besondere Erfahrung,
die Gesichter hinter den Geschich-
ten kennenzulernen. Beide berich-
ten, dass die Begeisterung an den
Schulen für diese aktiven „Mitmach-
Lesungen“ nach wie vor ungebro-
chen ist und stark nachgefragt wird.
„Die persönliche Begegnung mit

den Autoren bleibt das Nonplusul-
tra“, so Petra Petersen. 

Hunderte von Schülerinnen und
Schülern aller Schularten kommen
während dieser Woche in den Ge-
nuss, hochkarätige Autorinnen und
Autoren live zu erleben und ihnen
Fragen stellen zu können. In Singen
finden 24 Lesungen statt, eine da-
von im Kinderhaus Langenrain. 

Alle Beteiligten waren sich darin ei-
nig, dass die Lesungen von ThilO, ei-
nem äußerst erfolgreichen Kinder-
buchautor, das Highlight der Kinder-
und Jugendbuchtage sind. ThilO hat
viele Drehbücher für bekannte Kin-
derserien geschrieben und in den
letzten 15 Jahren über 2.500 Lesun-
gen gehalten. 

Weitere Lesekünstler sind Tobias El-
sässer, Michaela Hanauer, Christian
Handel, Anke Klaaßen, Uticha Mar-
mon, Margit Ruile, Silke Schellham-
mer, Susanne Smajic, Manfred Thei-
sen, und Sigrid Zeevaert. 

Einen Online-Vortrag zum Thema
„Stecker-Solar: Solarstrom von Bal-
kon und Terrasse“  bietet die Stadt
Singen am Donnerstag, 10. Novem-
ber, um 17.30 Uhr an – in Koopera-
tion mit der Energieagentur Kreis
Konstanz und der Verbraucherzen-
trale Baden-Württemberg. Die Teil-
nahme ist kostenlos.
Hans-Joachim Horn, Dipl.-Energie-
wirt (FH), Energieberater der Ver-
braucherzentrale Baden-Württem-

berg und der Energieagentur Kreis
Konstanz, informiert, wie Verbrau-
cher mit einer Stecker-Solaranlage
eigenen Strom für den direkten Ver-
brauch zuhause ernten können, z. B.
am Balkongeländer, auf der Terras-
se, an der Hauswand oder über dem
Holzschuppen. Es werden techni-
sche und auch rechtliche Aspekte
beleuchtet. 
Um Anmeldung wird gebeten: 
ulrich.weigmann@singen.de

Online-Vortrag: „Solarstrom 
von Balkon und Terrasse“

Zusätzlicher Pendelbus 
an Allerheiligen 

An Allerheiligen bieten die Stadt-
werke Singen wieder einen zu-
sätzlichen Pendelbus zwischen
Bahnhof und Waldfriedhof an.
Dieser Pendelverkehr ist in den
Fahrplan der Linie 10 integriert.
Die Abfahrtszeiten der Linie 10 ab
ZOB (Bussteig K) sind jede halbe
Stunde von 10.05 bis 16.35 Uhr.
Die Abfahrtszeiten ab Waldfried-
hof sind jede halbe Stunde von
10.22 bis 16.52 Uhr.

11. Zivilcourage-Preis
mit Stand Up Comedian Abdelkarim

Der Zivilcourage-Preis wird am Frei-
tag, 28. Oktober, um 19 Uhr im Kul-
turzentrum Gems bereits zum elften
Mal in Singen vergeben. Die Schirm-
herren der Veranstaltung sind der
Anwalt Ingo Lenßen und Oberbür-
germeister Bernd Häusler, Veran-
stalter die Singener Kriminalpräven-
tion (SKP) und das Bündnis unterm
Hohen twiel (Eintritt frei, um eine
Spende wird gebeten). 

Es werden Menschen ausgezeich-
net, die sich in 2021/22 durch zivil-
couragiertes Handeln in der Stadt
beispielhaft verhalten haben. Die
Preisträgerinnen und Preisträger
werden erst an diesem Abend be-
kannt gegeben. Bürgermeisterin Ute
Seifried und Marcel Da Rin von der
SKP überreichen die Auszeichnun-
gen.

Bereits Tradition ist der Auftritt nam-
hafter Kabarettisten im Anschluss an
die Preisübergabe. Dieses Jahr ist
der Stand Up Comedian Abdelkarim

zu Gast auf der Gems-Bühne. Als
Bielefelder beschäftigt Abdelkarim
eine zentrale Frage: Ist die Welt zu

schnell oder ist er einfach zu lang-
sam? Er sucht nach Antworten, die
direkt der ganzen Menschheit zugut-
ekommen sollen. Sein Motto ist klar:
Warum kleine Ziele, wenn man auch
mit großen scheitern kann? Die Zu-
schauerinnen und Zuschauer kön-
nen sich auf einen Abend mit beson-
deren, absurden und vor allem lusti-
gen Geschichten freuen, die keinen
Platz für Schubladen lassen. 

Die Veranstaltung wird nach den ak-
tuellen Hygieneverordnungen des
Landes Baden-Württemberg durch-
geführt und vom Bundesprogramm
„Demokratie leben!“ durch das Bun-
desministerium für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend gefördert. 

Den gesamten Vormittag über finden
Workshops zum Thema Zivilcourage
für die Singener Schülerinnen und
Schüler statt. 

Weitere Infos bei der SKP, 
Telefon 07731/85-544, E-Mail: 
skp@singen.de

Abdelkarim gastiert bei der Ver-
leihung des Zivilcourage-Preises
in Singen.

Zeichen-
trick-

Werkstatt
Das ausstellungsbe-

zogene Herbstferienprojekt „Zei chen -
trick-Werkstatt“ für Kinder ab zehn
Jahre findet am Freitag, 4. November,
von 9.30 - 16 Uhr im Kunstmuseum
Singen statt. Kosten: 10 Euro/6 Euro
mit der KiJu-Karte. 
Anmeldung und weitere Infos unter
Telefon 07731/85-271 oder kunstmu-
seum@singen.de. 

Die vhs Landkreis Konstanz e.V. star-
tet mit einem für Senioren konzipier-
ten Bewegungs- und Entspannungs-
programm. 
Am 9. November beginnt um 10 Uhr
bei der vhs in Singen ein Kurs zur
Progressiven Muskelentspannung
nach Jacobson. Er wird von einer
Dipl. Psychologin betreut und erfüllt
die Kriterien für eine Zuzahlung
durch die Krankenkassen. Am 14.
November geht ein neuer Kurs Taiji
Qigong los (immer montags 16.45 -

17.45 Uhr). Bereits seit 11. Oktober
läuft ein weiterer Qigong Kurs,
dienstags 16.45 - 17.45 Uhr (Zustieg
jederzeit möglich). Seit langem gibt
es eine Seniorengruppe Hatha Yoga
für den Rücken, dienstags 8.30 -
9.30 Uhr. Auch diese Gruppe nimmt
neue Mitglieder auf. 
Weitere Informationen 
und Anmeldungen 
bei der vhs unter
Telefon 07731/5981-0.
www.vhs-landkreis-konstanz.de 

vhs-Programm für Seniorengesundheit 



Abfuhr Gelbe Säcke
Donnerstag, 27. Oktober: 
Gelber Sack 

Defekte Straßenlampen
Zuständig für die Instandhaltung
und Reparatur der Straßenlampen
ist die Thüga Energienetze GmbH.
Defekte Straßenlampen daher bitte
direkt der Störungsannahme der
Thüga melden unter:
Telefonnummer 0800/7750007 oder
unter www.stoerung24.de, damit die
Instandsetzung zügig erfolgen kann.
Die telefonische Störungsannahme
ist kostenfrei und rund um die Uhr
erreichbar. 

Blutspende
Donnerstag, 3. November, 15.30 -
19.30 Uhr: Blutspendeaktion in der
Aachtalhalle. 

Mülltermine
Donnerstag, 27. Oktober: Biomüll
Montag, 31. Oktober: Gelber Sack

Mittwoch, 2. November: 
Blaue Tonne/Altpapier

Grünschnitt
Der Container für Grünschnitt steht
noch bis zum 18. November beim
Festplatz „Zum Espen“. 

Ortschaftsratssitzung
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am morgigen Donners-
tag, 27. Oktober, um 20 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses statt (Tages-
ordnung siehe Schaukasten bzw. un-
ter www.singen.de „Sitzungen“).

Abfalltermine
Donnerstag, 27. Oktober: 
Gelber Sack
Donnerstag, 3. November: Biomüll

Bürgercafé
Donnerstag, 27. Oktober, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 

Termine nachmelden
Vereine und Gruppierungen können
Veranstaltungen für das Jahr 2023
noch bis Mitte November an die
Ortsverwaltung nachmelden, sofern
diese im neuen Veranstaltungska-
lender berücksichtigt werden sollen.

Umtausch 
Papierführerschein

Nach wie vor besteht die Möglich-
keit, bei der Ortsverwaltung den
Umtausch des Papierführerscheins

in einen Kartenführerschein zu be-
antragen. Dafür werden Kopien der
alten Fahrerlaubnis und des Perso-
nalausweises sowie ein aktuelles,
biometrisches Lichtbild benötigt.

Altpapiertonne
Freitag, 4. November: 
Altpapiertonne

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 27. Ok -
to ber, um 20 Uhr im Sitzungszimmer
des Rathauses statt (Tagesordnung
siehe Infotafel am Rathaus oder auf
der Schlatter Homepage: 
schlatt-unter-kraehen.de)

Gefunden
Ein Schlüsselband mit verschiede-
nen Schlüsseln wurde aufgefunden.
Er kann zu den Öffnungszeiten der
Verwaltungsstelle abgeholt werden. 

Verwaltungsstelle und Post
Öffnungszeiten der Verwaltungsstel-
le und Post: Montag 8 - 10 Uhr (nur
Post), Dienstag und Donnerstag 14 -
17 Uhr, Mittwoch 8 - 12 Uhr und 14 -
17 Uhr, Freitag 8 - 12 Uhr, Samstag 9
- 10 Uhr (nur Post)

Postfiliale
Die Postfiliale bleibt am Montag, 31.
Oktober, geschlossen. 

Papiertonne
Donnerstag, 3. November: 
Papiertonne 
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Etliche Bewohne-
rinnen und Be-
wohner des Kunst-
hallen-Areals und
der angrenzenden
Wohnblöcke nutz-
ten die Gelegen-
heit, sich in unge-
zwungener Atmo-
sphäre beim Be-
gegnungsfest im
Wichernsaal näher
kennenzulernen.
Außerdem konn-
ten sich die Gäste
über Aktivitäten
im Quartier infor-
mieren sowie
selbst Wünsche
und Anregungen
einbringen. 

Kunsthallen-Areal: Quartiersfest kam gut an

„Madame Butterfly“ 
Die Städteoper Südwest gastiert
mit Puccinis Meisterwerk „Mada-
me Butterfly“ am Donnerstag, 27.
Oktober, um 20 Uhr auf der Bühne
der Stadthalle Singen – in kreativer
Fassung mit überraschenden Ele-
menten. Die Opernaufführung ist
in italienischer Sprache mit deut-
schen Übertiteln. Bereits um 19.15
Uhr findet eine Einführung statt. 

Der amerikanische Marineleutnant
Benjamin Franklin Pinkerton ist in
der japanischen Hafenstadt Naga-
saki stationiert, wo er sich in die
junge, auch Butterfly genannte
Geisha Cio-Cio-San verliebt und sie
heiratet. Doch für Pinkerton ist al-
les nur ein exotisches Abenteuer:
Er will nämlich in absehbarer Zeit
wieder nach Amerika zurück, um
eine „echte“, amerikanische Frau
zu ehelichen. Cio-Cio-San konver-
tierte für Pinkerton sogar zum
Christentum, wofür sie von ihren
Verwandten verflucht wurde. Sie

hofft mit dem inzwischen gebore-
nen Sohn dennoch weiterhin auf
Pinkertons Rückkehr. Nach drei
Jahren legt er tatsächlich erneut in
Nagasaki an, jedoch nur, um ihr ein
weiteres Mal das Herz zu brechen:
Mit dabei hat er seine neue Frau
und sie nehmen ihr das Kind weg.

In Giacomo Puccinis 1904 uraufge-
führter Oper, der von ihm so be-
zeichneten „japanischen Tragö-
die“, nimmt sich Cio-Cio-San am
Ende mit dem Dolch ihres Vaters
das Leben. Mit der Städteoper
Südwest und dem Regiedebüt des
neuen Intendanten Markus Hertel
erhält die berühmte Oper eine
neue Facette: „Was wäre, wenn
Butterfly weiterlebt? Welche Be-
deutung hätten die Erinnerungen
für sie? Welche Konsequenzen
würde sie daraus ziehen?“, fragt
Hertel. Das Publikum darf sich

nicht nur auf eine spannende Neu-
interpretation der Geschichte freu-
en, sondern auch auf die an der ja-
panischen Kultur orientierten Büh-
nenbilder und Kostüme mit Papier-
wänden (Shoji), Kirschblüten und
Kimonos. 

Den musikalischen Leiter der Pro-
duktion, Generalmusikdirektor Ro-
bin Davis, fasziniert gerade die
Musiksprache Puccinis: „Die Mu-
sik klingt sehr vertraut, aber doch
auch exotisch. Es ist eine Fusion
aus europäischer und asiatischer
Musik. Es ist außerdem faszinie-
rend, wie Puccini die verschiedens -
ten Gefühle von Butterfly haarge-
nau vertont: Zwischen purer Le-
bensfreude und absoluter Verzwei-
flung.“

Vorverkauf: Tourist Info Marktpas-
sage, Telefon 07731/85-262, bei
allen Reservix-Vorverkaufsstellen
und im Internet
www.stadthalle-singen.de

Jetzt bewerben: 

„Tag der Schülersicherheit“
Sichere und gesunde Schülerinnen und
Schüler – das ist das Ziel der Unfall-
kasse Baden-Württemberg (UKBW). 
Deshalb lobt die UKBW gemeinsam
mit dem Kultus- und Innenministeri-
um den Schulwettbewerb „Tag der
Schülersicherheit“ aus.

Jedes Jahr werden Projekte von
Schulen für Schulen ausgezeichnet,
die Vorbildcharakter haben. Auf die

zehn Gewinnerschulen wartet ein
Preisgeld von je 2.000 Euro. Beson-
ders herausragende Ideen werden
von einem Filmteam dokumentiert.
Noch bis zum 16. Dezember 2022
können sich Schulen bewerben. Ein-
gereicht werden können bereits be-
stehende Projekte, aber auch Pro-
jekte, mit deren Umsetzung die
Schule gerade begonnen hat. Der
Beitrag sollte  möglichst die gesam-

te Schule und nicht nur einzelne
Klassen umfassen. Deshalb erfolgt
die Bewerbung durch die Schule.

Die UKBW freut sich über Bewerbun-
gen bis zum 16. Dezember 2022 per
E-Mail an machmit@ukbw.de. Weite-
re Informationen sowie den digitalen
Bewerbungsbogen findet man unter
www.ukbw.de/
tag-der-schuelersicherheit.

Widerspruch gegen die 
Übermittlung von Daten aus 

Anlass von Alters- oder 
Ehejubiläen an Mandatsträger, 

Presse oder Rundfunk und gegen 
die Datenübermittlung 

an das Staatsministerium

Verlangen Mandatsträger, Presse
oder Rundfunk Auskunft aus dem
Melderegister über Alters- und
Ehejubiläen von Einwohnern, darf
die Meldebehörde nach § 50 Ab-
satz 2 Bundesmeldegesetz (BMG)
Auskunft erteilen über Familien-
namen, Vornamen, Doktorgrad,
Anschrift sowie Datum und Art
des Jubiläums.

Altersjubiläen sind der 70. Ge-
burtstag, jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 100. Ge-
burtstag jeder folgende Geburts-
tag; Ehejubiläen sind das 50. und
jedes folgende Ehejubiläum.

Die Meldebehörde übermittelt
darüber hinaus gemäß § 12 der
Meldeverordnung dem Staatsmi-
nisterium zur Ehrung von Alters-
und Ehejubilaren durch den Mi-
nisterpräsidenten Daten der Jubi-
larinnen und Jubilare aus dem

Melderegister. Davon umfasst
sind zum Beispiel der Familienna-
me, Vornamen, Doktorgrad, Ge-
schlecht, die Anschrift sowie das
Datum und die Art des Jubiläums.

Die betroffenen Personen, deren
Daten übermittelt werden, haben
das Recht, der Datenübermitt-
lung zu widersprechen.

Der Widerspruch kann beim

Bürgerzentrum
Standes- und Einwohnerwesen

August-Ruf-Straße 13
78224 Singen (Hohentwiel)

Telefon 07731/85-599

eingelegt werden. Bei einem Wi-
derspruch werden die Daten
nicht übermittelt. Der Wider-
spruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Bitte den Widerspruch vor dem
Geburtsmonat bzw. dem Monat
Ihres Ehejubiläums melden.

Singen, 10. Oktober 2022

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche
Bekanntmachung

Verbot für 
Geldspielgeräte

an „stillen Tagen“
Nach den geltenden Bestimmun-
gen des Landesglücksspielgeset-
zes dürfen an folgenden Tagen
Geldspielgeräte in Gaststätten
nicht betrieben werden und Spiel-
hallen sind geschlossen zu halten:

–  Allerheiligen, 1. November 

–  Volkstrauertag, 13. November
–  Buß- und Bettag, 16. November
–  Totensonntag, 20. November
–  Heiligabend, 24. Dezember 
–  Erster Weihnachtsfeiertag, 
    25. Dezember

Das Betriebsverbot ergibt sich aus
§ 46 Absatz 2 i.V.m. § 29 Absatz 3
Landesglücksspielgesetz. Verstö-
ße stellen eine Ordnungswidrig-
keit dar und können mit Bußgeld
geahndet werden.

Hallenbad 
in Herbstferien und 

im November
Öffnungszeiten des Hallenbads in den
Herbstferien und im November:

•  Sonntag, 30.Oktober: 8 - 18 Uhr
•  Montag, 31. Oktober. geschlossen
•  Dienstag, 1. November: 8 - 13 Uhr
•  Mittwoch, 2. November: 9 - 22 Uhr
•  Donnerstag, 3. November: 7 - 19 Uhr
•  Freitag, 4. November: 9 - 22 Uhr 
•  Samstag, 5. November: 8 - 17 Uhr
•  Sonntag, 6. November: 8 - 18 Uhr
•  Sonntag, 13. November:
    geschlossen wegen Veranstaltung
•  Sonntag, 20. November: 8 - 18 Uhr

Telefon 07731/92 44 92

Abschlussfeier an OTA/ATA Schule Schwarzwald Bodensee 

„Hervorragende Leistungen gezeigt“ 
Mit einer sehr feierlichen Verabschie-
dung ging die gemeinsame Ausbil-
dung Anästhesie-Technische Assis-
tenz (ATA) und Operationstechnische
Assistenz (OTA) an der OTA/ATA-
Schule Schwarzwald-Bodensee zu
Ende. „Sie haben in den Abschlus-
sprüfungen eine hervorragende Leis-
tung gezeigt“, freute sich Dr. Bettina
Schiffer, Leiterin der Akademie für
Gesundheitsberufe des Gesund-
heitsverbundes Landkreis Konstanz
(GLKN), an welche die OTA/ATA Schu-
le angegliedert ist. 

Noch am Vormittag waren die Absol-
venten im Prüfungsstress, am Nach-
mittag konnten 18 erfolgreiche junge
Frauen und Männer im Turmsaal des
Klinikums Singen ihre Zeugnisse in
Empfang nehmen. Schiffer gratulier-
te herzlich und dankte auch allen an
der Ausbildung Beteiligten. Tobias
Müller, Geschäftsbereichsleiter Per-
sonal und Recht, gratulierte im Na-
men der Geschäftsführung. Er freute
sich besonders, dass viele der Absol-

venten, die einen Ausbildungsver-
trag mit dem GLKN haben, dem Un-
ternehmen treu bleiben werden. 

Prof. Dr. med. Moritz Wente, Direktor
Medizin und Pflege im GLKN, erinner-
te sich an seine eigene Zeit im OP  –
als er noch als Chirurg tätig war. Er
habe besonders den „Flow“ im OP
geliebt. Das Kopfnicken vieler zeigte,
dass sie verstanden haben, was ge-
meint war. Raissa Adamiak, Be-
reichsleiterin Zentral OP am Klinikum
Konstanz, die auch als OTA im OP be-
gonnen hatte, sprach für die Pflege-
direktion am GLKN-Standort Kon-
stanz. Sie betonte, was es für ein gu-
tes Gefühl sei, Teil eines Teams zu
sein, das Leben rettet. Claudia Keller,
Pflegedirektorin am Hegau-Boden-
see-Klinikum, war nicht nur stolz auf
die Absolventen, sondern erklärte
auch: „Sie sind wichtig!“. 

Die beiden Kursleiterinnen Eleonora
Hentschel (GLKN) und Maria Roth
(Schwarzwald-Baar-Klinikum SBK)

verabschiedeten ihre einstigen Aus-
zubildenden mit viel Lob und guten
Wünschen.

Ein besonderes Lob gab es für die
beiden Kursbesten Jan Keller (OTA,
Klinikum Singen) und Caroline
Schwörer (ATA, SBK), sie hatten ihre
Ausbildung mit der Note sehr gut ab-
geschlossen. Kurssprecherin There-
sa Bell erinnerte an die Zeit der Aus-
bildung, die durch die Corona Pande-
mie geprägt war. Es sei keine einfa-
che Zeit gewesen und der Online-Un-
terricht eine Herausforderung. Auch
nach Ende der Ausbildung gelte es
weiter zu lernen und sich immer be-
wusst zu sein, welche Verantwortung
man im OP trage, wenn sich ein Pa-
tient dem OP-Team anvertraut. Der
Dank, begleitet mit Geschenken,
ging an die Ausbilder und Lehrer.

Für die stimmungsvolle Umrahmung
der Feier sorgten Eva Bielefeld an der
Querflöte und Inga Bail an der Klari-
nette.

Sammlung 
an Allerheiligen 

Der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge sammelt an Allerheili-
gen (1. November) am Eingang des
Waldfriedhofes; ebenso findet ein
Verkauf von Grabkerzen statt. Die Er-
löse kommen der Arbeit des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge zugute. 

Stadtwerke Singen

Grünschnittcontainer
Die Stadtwerke Singen informieren:
Ab Kalenderwoche 47 (21. bis 25.
November) kommen die Grün-
schnittcontainer nach und nach ins
Winterlager. Sie werden dann im
Frühjahr wieder an ihrem jeweiligen
Standort aufgestellt. 

Den Grünschnitt kann man auch auf
dem Singener Wertstoffhof (Gai-
senrain 12) abgeben. Öffnungszei-
ten: Dienstag 10 - 14 Uhr, Mittwoch
12 - 18 Uhr, Donnerstag 12 - 18 Uhr,
Freitag 10 - 14 Uhr, Samstag 10 - 14
Uhr. 
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